
Aktueller Hinweis (Stand September 2025) zur Neuanordnung des Gebäudes A 4 in der 
Wohnsiedlung Düppel aus technischen Gründen: 
 
In den Planungen für die Wohnraumoffensive in der bundeseigenen Wohnsiedlung Düppel wurde 
eine kurzfristige Veränderung erforderlich. 
 
Der vorgesehene Neubau Gebäude A 4, bisher gelegen in der Edwin-C. –Diltz-Straße zwischen den 
Bestandsgebäuden Hausnummer 3 und Hausnummer 8, hat einen neuen Standort erhalten. Diese 
Entscheidung folgte einem sehr intensiven Abstimmungsprozess mit verschiedenen Fachbehörden 
sowohl auf Senatsebene als auch auf der Ebene des Bezirksamts. 
Im Wesentlichen handelt es sich um technische und ökologische Gründe, aus denen das Gebäude 
nach Norden versetzt werden musste (s. Grafik). 
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Wie in der Anwohnerinformationsveranstaltung am 26.06.2024 im Lageplan dargestellt, wird der 
gesamte Standort diagonal von einer großen Hauptwasserleitung und einem Starkstromkabel 
durchquert. Im Bereich dieser Trasse ist eine Bebauung nicht möglich. Dementsprechend wurde das 
besagte Gebäude A 4 zunächst so angeordnet, dass es vermeintlich außerhalb des freizuhaltenden 
Leitungsbereichs lag. Zwischenzeitlich tauchten jedoch widersprüchliche Bestandsunterlagen zu 
diesen Leitungsverläufen auf, sodass die Versorgungsunternehmen eine sogenannte Schürfe, d.h. 



eine Öffnung des Bodens verlangten, um die genaue Lage der Leitungen festzustellen. Das Ergebnis 
dieser Sondierung machte es unmöglich, an der Ursprungsplanung festzuhalten. Der Leitungsverlauf 
lag außerhalb der in den Bestandszeichnungen gekennzeichneten Trasse und deutlich zu Ungunsten 
des geplanten Standortes des Gebäudes A 4. 
 
In der laufenden Bearbeitung der schon eingereichten Genehmigungsanträge wurde mit der 
Bauaufsicht der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Mobilität und dem 
Naturschutzamt des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf ein neuer Standort festgelegt. Dabei war zu 
berücksichtigen, dass sich der Neubau in einer städtebaulich vertretbaren Weise einfügen wird. Zwar 
wurde Im Rahmen eines Bauvorbescheides aus dem Jahre 2021 in dem Bereich des nun gefundenen 
Ersatzstandortes für das Gebäude A 4 ein Gebäude ohne gesonderte Begründung "gestrichen".  
 
Der neue Standort ist jedoch nach aktueller fachtechnischer Detailprüfung geeigneter, da kein 
Konflikt mit der Leitungstrasse vorliegt. Ein weiterer Pluspunkt: Es müssen deutlich weniger Bäume 
gefällt werden. Alle notwendigen Abstandsflächen werden ebenfalls eingehalten. 
Natürlich muss für den an der Stelle vorhandenen Spielplatz ein Ersatz geschaffen werden. Dieser 
wird Teil der Freiflächenplanung mit weiteren Spiel- und Aufenthaltsflächen, die insgesamt für die 
Neubebauung geschaffen werden müssen. 
 
Die vorgenannten Notwendigkeiten haben sich erst im laufenden Bauantragsprozess ergeben.  
Somit lagen die Erkenntnisse erst nach allen Informationsveranstaltungen und Work-Shops vor, die 
zur Einbindung der Anwohnerinnen und Anwohner durchgeführt wurden. 
Umplanungen und Versetzungen von Baukörpern können in allen Planungsprozessen erforderlich 
werden, da niemals sämtliche Details und tiefergehende Erkenntnisse von Anfang an vorliegen. Die 
BImA hat den Bauantrag an die neuen Erfordernisse angepasst und geht davon aus, dass die neue 
Planung genehmigt wird. Der Baugenehmigungsvorgang bleibt nun abzuwarten.  
 
Bitte haben Sie Verständnis, dass in dem laufenden Planungs- und Genehmigungsprozess und 
während der behördlichen Abstimmungen Bürgerinformationen verfrüht gewesen wären. Nach 
Abschluss der Genehmigungsverfahren und vor Beginn der Baumaßnahmen vor Ort werden wir die 
Anwohnerinnen und Anwohner erneut informieren. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
Lars Herfurth  
Projektleiter 


